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Aufgepasst bei der Wohnungsrückgabe
� Kiel - Sie ziehen wieder

einmal um. Die neue
Wohnung ist weitgehend einge-
richtet. Aber die alte Wohnung
müssen Sie noch zurückgeben.
Sie haben ein ungutes Gefühl.
Völlig zu Recht! Es gibt Ver-
mieter, die bei der Wohnungs-
rückgabemit der Lupe durch die
Wohnung kriechen, um Ihnen
auch noch den letzten Kratzer
anzuhängen und dafür Geld zu
verlangen.
Um herauszufinden, wohin die
Reise geht, empfiehlt es sich da-
her, etwa vier Wochen vor Aus-
zug eine Vorbesichtigung mit
dem Vermieter zu vereinbaren.
Er wird Ihnen sagen, was ihm
nicht gefällt. So können Sie sich

vor der endgültigen Rückgabe
mit Ihrem Mieterverein darüber
beraten, welche Ansprüche ihm
zustehen und welche nicht.
Aber Vorsicht! Wenn Ihr Ver-
mieter bei der Vorabnahme mit
einem formularmäßigen Proto-
koll aufwartet, in dem allerlei
Kreuzchen für „gut“ oder „nicht
gut“ zu setzen sind, seienSie äu-
ßerst zurückhaltend mit Ihrer
Unterschrift. In vielen Formula-
ren findet sich nämlich ein Satz,
mit dem sich Mieter verpflich-
ten, alles das, was der Vermieter
beanstandet hat, bis zur endgül-
tigen Rückgabe in Ordnung zu
bringen. Das kann richtig teuer
werden, weil es dabei gar nicht
mehr darauf ankommt, ob Ihr

Mietvertrag Sie dazu verpflich-
tet oder nicht.
Lassen Sie sich das Vorabnah-
meprotokoll imZweifel aushän-
digen, ohne es zu unterschrei-
ben, um es in Ruhe zu prüfen
oder prüfen zu lassen. Und be-
vor Sie die Wohnung später
endgültig zurückgeben, machen
Sie jedeMenge Fotos von ihrem
Zustand und schreiben alle Zäh-
lerstände auf.Damit sindSie gut
gerüstet.
Mitglieder des Kieler Mieter-
vereins können gegen eine pau-
schale Aufwandsentschädigung
Unterstützung bei der Woh-
nungsrückgabe durch einen
Mietervereinsvertreter anfor-
dern. �

Beratungsstelle in
Schleswig ist umgezogen

� Kiel - Die Außenbera-
tungsstelle in Schleswig

ist im November 2009 umgezo-
gen. Seitdem findet die Bera-
tung in den Räumen der Brücke
Schleswig-Holstein, Lutherstra-
ße 2 a, 24837 Schleswig, statt.
Die Beratungszeit ist unverän-
dert geblieben, jeweils montags
von 15.00 bis 17.30 Uhr. Auch
in Zukunft ist eine vorherige
Terminvereinbarung unter der
Kieler Rufnummer 04 31/9 79
19-0 erforderlich. �

Landesverbandstag
2010 in Schleswig

� Kiel - Der nächste Lan-
desverbandstag der

schleswig-holsteinischen Mie-
tervereine wird am 20. März
2010 im Hotel Waldschlöss-
chen in Schleswig stattfinden.
Dort erfolgen die wohnungspo-
litischen Weichenstellungen für
die nächsten zwei Jahre und
wird der Vorstand seine Re-
chenschaftsberichte ablegen. Es
werden Vorstandswahlen statt-
finden. Die Veranstaltung ist
nicht öffentlich.
Wenn Sie als Delegierte oder
Delegierter Ihres örtlichen Mie-
tervereins an diesem Landes-
verbandstag teilnehmen möch-
ten, so nehmen Sie bitte bald-
möglichst mit Ihrem örtlichen
Mieterverein Kontakt auf. �

Zum
Jahreswechsel
Ruhige und

besinnliche Festtage
und einen guten
Start in das neue
Jahr wünscht

Ihnen der Deut-
sche Mieterbund
Landesverband

Schleswig-Holstein
mit allen ange-
schlossenen
Mietervereinen.

Mietervereine bildeten sich fort
Im Rahmen einer Fortbildungsveranstaltung haben sich die

Rechtsberater der Mietervereine und die mit den Mietervereinen kooperierenden Rechts-
anwälte zu aktuellen Themen fortgebildet. In der Vormittagsveranstaltung haben Vertreter
des Innenministeriums Details zum neuen Wohnraumförderungsgesetz des Landes er-
läutert. In der Nachmittagsveranstaltung standen Klimafragen auf der Tagesordnung. Da-
bei ging es insbesondere um die Diskrepanz zwischen Mieterhöhungen nach energeti-

scher Modernisierung und den deutlich niedrigeren Einspareffekten.
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� Kiel - Der Winter steht
vor der Tür, die Heizöl-

preise ziehenwieder an – dies ist
ein guter Zeitpunkt, den Ener-
gieverbrauch IhrerWohnung zu
untersuchen. Für die Städte Kiel
und Lübeck – demnächst auch
für den Kreis Nordfriesland –
gibt es sogenannte Heizspiegel.
Mit ihrer Hilfe kann man relativ
leicht feststellen, ob denn das
selbst bewohnte Gebäude einen
günstigen Wärmeverbrauch hat
oder womöglich eine Energie-
schleuder ist.
Schleswig-Holstein zählt zu den
Bundesländern mit dem höchs-
ten Energieverbrauch für
Raumwärme, weswegen sich
hierzulande ein Blick in den
Heizspiegel umso mehr lohnt.
Mit geringen Abstrichen kann
der Kieler Heizspiegel auch an
anderenOrten Orientierung bie-
ten. Die Vergleichswerte für
Heizenergieverbräuche und
Heizkosten können Sie den bei-
gefügten Tabellen entnehmen.
Die kompletteHeizspiegel-Bro-
schüre kann unter www.kieler-
mieterverein.de � Service �
Heizspiegel heruntergeladen
werden. Wer die Sache gründ-
lich angehen möchte, kann den
interaktivenHeizcheck des Kie-
ler Mietervereins unter der glei-
chen Adresse aufrufen. Sie er-
halten dann eine sehr detaillierte
Auswertung für Ihr Gebäude.
Undwer es noch genauermöch-
te, kann mit Hilfe des Gut-
scheins, der der Heizspiegel-
Broschüre beigefügt ist, ein kos-
tenloses Gutachten von der Fir-
ma co2online GmbH – der Trä-
gerin des Heizspiegel-Projektes
– abfordern. Das Heizspiegel-
Projekt wird vom Bundesum-
weltministerium gefördert – Sie
müssen keine Sorge haben, dass
Ihre Daten in falsche Hände ge-
raten oder Sie aufgrundderTeil-
nahmemitWerbung zugeschüt-
tet werden. �

Heizsp iege l für Kie l


